
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 28.04.2009 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/843 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Sport-, Kultur-, Familien- und Sozialausschuss 13.05.2009 

 
 

 

Betreff: Antrag der SPD-Fraktion vom 22.12.2008 auf Einrichtung eines 

Besuchsdienstes für die Überbringung des Begrüßungspaketes 

anlässlich der Geburt eines Kindes 
 

 

FB/Az.: I/19.452.0 
 

 

Produkt: 19/06.003 Gemeindliche Kinder-, Jugend- und Familienförderung 
 

 

 

Bezug:  
 

 

 

Finanzierung: 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:  keine 
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:   

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:    

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:   
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Wegen des bereits durch das Kreisjugendamt Coesfeld und das Osterwicker Familien-
zentrum „Fidus“ gemeinsam geplanten Besuchsdienstes für die Überbringung des Be-
grüßungspaketes anlässlich der Geburt eines Kindes in Rosendahl besteht seitens der 
Gemeinde Rosendahl zurzeit kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 

Auf den Antrag der SPD-Fraktion vom 22.12.2009, der als Anlage dieser Sitzungsvorlage 
beigefügt ist, wird verwiesen.  
 
Bereits vor Eingang des SPD-Antrages wurde seitens des Familienzentrums „Fidus“ in 
Osterwick im Sommer 2008 die inhaltlich vergleichbare Idee der Einrichtung eines Be-
suchsdienstes für junge Familien gemeinsam mit dem Kreisjugendamt Coesfeld erarbei-
tet und eine Kooperation mit der Familienbildungsstätte Coesfeld angestrebt. Dieser Ent-
wicklungsprozess ist seitdem schon so weit gediehen, dass eine Umsetzung relativ zeit-
nah ansteht. 
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In einem Gespräch mit dem Kreisjugendamt vom 27.04.2009 wurden die Rahmenbedin-
gungen konkretisiert. Seitens der Gemeinde Rosendahl würde – wie auch bisher – der 
erste Kontakt zu den jeweiligen Familien mit Neugeborenen hergestellt und eine Abfrage 
bezüglich eines gewünschten Besuches vorgenommen. Anschließend gingen die Koordi-
nationsaufgaben in enger Rücksprache mit dem Kreisjugendamt an das örtliche Famili-
enzentrum über. Ehrenamtlich tätige Mütter sollen für diese Aufgabe gewonnen werden, 
damit sie nach entsprechender fachlicher Schulung durch die Familienbildungsstätte Co-
esfeld den Besuchsdienst übernehmen können. 
 
Insofern wird seitens der Verwaltung zurzeit kein weiterer Handlungsbedarf gesehen. 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
 

Roters 
Produktverantwortliche 

Gottheil 
Fachbereichsleiter 

Niehues 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 

Anlage(n): 
 

Anlage - Antrag der SPD-Fraktion vom 22.12.2008  
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